
Das Jubiläumsjahr der heiligen Bischöte
Bernward un Godehard

Von Hermann Engfier

„ESs ware undankbar und würde VO  g a  en, die och geschichtlich den-
en, nıcht verstanden werden, würden WIT dieses große Jubiläumsjahr
960 stillschweigend übergehen.‘ Mıt diesen einleitenden Worten kun-
digte Bischof Heinrich Marla Janssen Bernwards-Sonntag 959
(15. November ın der St.-Godehardi-Kirche TÜr die IoOozese das
1000jährige ubılaum unNnseTfeTl beiden großen 1ScCAHhOoIie Bernward un!:
odenar anl, Nachdem tatsächlich die geschichtliche Forschung urcl
die Arbeiten VO  > K. Algermissen“* un Drögereit ® dem rgebnis
gekommen Waäal, daß das Geburtsjahr VO  - Bernward nıcht VOTL 960 anzuı-

setzen ist un! das TÜr odehar 960 feststeht, Wäarl eS wirkliıch eine
Pflicht der Dankbarkeit, die Wiederkehr der Geburt:  e unNnseTrTeTr DiOze-
sanpatrone Telern. Ist doch schon eiıne Seltenheit, daß wel große
heilige Bischofe Jahre das Bistum un sSe1InNne Geschicke und Geschichte
geformt haben Ihr e1s ist och eutie 1ın der Iradıition geschichts-
mächtig esonders TUr den, der 1n diesem Bıstum geboren ist un! gleich-
Sa das FErbe dieser großen Maänner angeireien hat un besorgt Seın
soll, dieses Erbe auch künftigen (Gjenerationen weiterzugeben. Auch WeTr

nıicht 1er beheimatet ist sich verpiflichtet, N1C! L1LUT den kostbaren
Wert dieses Erbes kennenzulernen, sondern esS sıich auch eigen
machen, da überall auft den Spuren dieser großen Manner geht ZU=
gleich galt e5 auch ach einer Wartezeıt VO  - 15 Jahren den zerstorten
Dom wieder konsekrieren.

Diese Millenniumsielern sollten sıch jedoch ach der Absıcht des der-
zeitigen 1SCANOIS nicht 1U 1n dem herkömmlichen Rahmen kirchlicher
CGedenkfifeiern erschöpfen, sondern S1e ollten ın besonderer Weise TUr die
Verlebendigung der Seelsorge fruchtbar gemacht werden. „Ich würde
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nicht verantworten können, Tra eit un auch Mittel f{Uur die (ijestal-
LUNg eines Jubiläums verwenden, WEeNnNn dieses Jahr nicht Janz e1n-
deutig ZUT seelsorglichen Auswertung unAuswirkung kommen würde* “
Diese Intention des Bischofs schien 1n diesem Jubiläumsjahr mehr
geboten, als auch der 37. Eucharistische We  ongreß 1n unchen g -
feiert wurde, der ebenfalls 1n seiner Intention uINllseTe Gemeinden ZUT HTr-
NEUECTUNG un Vertiefung eucharistischen Lebens weiterführen sollte

Miıt dieser Zielsetzung VOIl vornherein Programm und Ablauf
des Jahres festgelegt. Wenn wirklich der außere Verlauf der Feierlich-
keiten eindrucksvoll un! erst rec| der innere Anteil der Gläubigen
daran TU  ar werden sollte, mußten diese Feiliern INTeENS1IV un VON

langer and vorbereitet werden.

In eiINerTr Hauptkommission unter der Leitung des
ak wurden fünf Kommissionen gebi und usammengefaßt.

Und ZWaT

1ssenschaftliche Kommission (Leitung Professor Dr. ger-
m1ssen).
Aufgabe: Wissenschaftliche Veröffentlichungen un Beratungen, Her-
ausgabe der Festschrift.
Kommission füur Arbeitshilfe (Leitung Professor Dr. Riebartsch)
Au{fgabe: Kontakt mit undIun Fernsehen, Theater, ScChallplatten,
Plakate, Andachtsbilder, Diözesankarte.
Kommission für religiöse Vorbereitung (Leitung Weih-
bischof Pachowiak)
Aufgabe: Dekanatskonferenzen, Irıduen, rwachsenenbildung, 1a
YJungen für Priester un! Laien.
Kommission TÜr Presse und VerkKehr eitung Carıtasdirek-
LOT en  er
Aufgabe: Unterrichtung der Presse, Fühlungnahme mi1t dem erkeNnrs-
verein, Ordnungsamt und Polizei, Malteserorden, oties Kreuz
Kommission Tfüur Festveranstaltungen und usstellun-

ı 7 (Leitung Wel  ischof Pachowilak)
Liturgische un OTrganisatorische Vorbereitung der Festveranstaltungen
un Ausstellungen, Kapellenwagen-Mission.
Es scheint uns wichtig, 1l1er eınen gedrängten Überblick ber die

Arbeiten dieser kommissionen geben Miıt dem rechtzeitigen Erschei-
111e  >; der Festschrift „Bernward und Godehard“ hatte INa SCANON weılltle
interessierte Kreise aufgeschlossen. Als verantwortlicher Herausgeber
zeichnete ler Professor Dr. Algermissen. Das Buch wurde dankbar VO  .
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der Fachwelt un darüber hinaus aufgenommen Es wollte keine
Ergebnisse 1n der Oorschung ber Bernward und odehNnarTr: vorlegen,
sondern wollte UTZ als eseDuc| die Ergebnisse der bisherigen wichti-
gen Arbeiten usammen{fassen wel einleitende Vorträge gıngen -
mittelbar dem Erscheinen der Festschrift VOTQaUS, Am 29 Januar hielt der
Verfasser 1mMm neueingerichteten Joseph-Godehard-Haus einen Vortrag
ber „Bernward ın sSseıner geschichtlichen röße  “ dem Februar
e1n welterer Vortrag VO  - Emmanuel VO  } Severus OSB:; Prior der Abtei
Maria Laach, folgte ber das ema „Die enediktiner und ihre Leistun-
gen 1mM Mittelalter“. Am MAÄärTz referierte Dr Hombitzer, Köln, ber
„‚Kunst dQdUuUSs der Geschichte des Bernward“.

Der nel e1n gerütteltes Mehr Arbeit Z
da sS1e einen möÖöglichst großen Streubereich ıIn UundIun. Fernsehen,
Schallplatten und Plakaten erreichen mußte Der Bischof Sprach ber den
Rundfunk Z Februar ber das Wesen der Heiligkeit und Versu
den Menschen VO  - heute aufzurufen dem eigentlichen Auftrag sSe1INes
Lebens heimzufinden seiınem CGiott Ebenso wandte eTt sich nochmals
1ın eiNer Predigt 21 DI1 eine Hörergemeinde un tellte ihr das
Leben der beiden Bischöfe VO  — Die Fono-Gesellschaft ın reiburg 1: Br
brachte Horbilder auf Schallplatten „AUus dem en der heiligen ern-
ward un odehard“ VO  - Schlemann un Erich Koch azu ETl -
schien auch eiINe Dias-Reihe ber „Das tausendjährige ildesheim“
(Herder-Christophorus-Verlag, Freiburg). Das Deutsche Fernsehen g -
staltete ura Dr Ringeling die Sendung „Hildesheim und sSe1INe He:i-
lıgen  “ Im Hildesheimer Stadttheater wurde ugo VOINl Hoffmannsthals
r  alzburger großes Welttheater“ des Ofteren aufgeführt Klaus
111an, Braunschweig, gestaltete In bewährter Weise schöne, -
sprechende Plakate, die für die Presse und Kirchentüren als ns  äge
bestimmt 1eN. He rl T! Reul schuf Zzwel vlerfarbıge Holzschnitte
als Porträte VOILl Bernward un Godehard, die auch als Wandschmuck
un Postkarten verwendet werden konnten. Am Ooraben! der Dom-
weihe (26 März g1INg ber den UndIiIun. UK ord e1inNn Hörbild Der
den wledererstandenen Dom VOon chim Gertz Für die Schaukästen
wurden andkarten hergestellt. 1ne Einlegemappe mıit 1eTr Fascikeln,
die ir das Leben der beiden Bischöfe behandelte un! Sagen Aaus Hil-
desheim enthielt SOWI1Ee e1in kurzer ADrıiß der Diözesangeschichte, diente
für die Schulen, Jugendgruppen un Vereine alsan ZUT Vorberei-
LUNg auf das Irıduum der Domweihe WI1e auch den Wallfahrten Der
Hildesheimer Verkehrsverein gab /ADE ubılaum e1n besonderes eft auf
Kunstdruckpapier mi1ıt ganzseltigen Fotos heraus. 1ıne silberne

Niedersächsisches Jahrbuch Landesgeschichte Bd. 32, 1960, VO.  -

Drögereit. Schreiben der Segreteria DI DI SU  > SANTITA, Vatikan
V, unı 1960 Nr den erlag LaX, Hildesheim KKZ 1960 NrT.
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-  - als Erinnerung das Jubiläumsjahr schuf Frıtz Taurek,
Hildesheim Sie stellt die beiden Bischoöfe sitzend dar mıi1t der MS  T}
”„ S ERNWARDU ODEHARDUS CM XEAMEMLX:
Die Rückseite der edaıille Ze1Gg die heutige Fassade des omes Mıt
emselben Prägestempel wurde auch das Festabzeichen gestaltet. Miıt
Rücksicht auf den Eucharistischen Kongreß konnte zunächst . Beginn
der Wallfahrten keine eigene Brieifmarke gestaltet werden Die Hildes-
heimer ostamter mußten sıch daher miıt einem Sonder-Briefstempel be-

gnügen TNS Anfang eptember erhielten WIT eiıne Sondermarke 1
erie VO 20 Dpf, die das Bernwardskreuz un den Godehardsta miıt
den mMr1ıissen des OMmMes zeıgte. DIie Entwurfife wurden VO  - Professor
FEFduard Ege, München, geschaffen.

Gemäß den ufgaben der adrıiiten KOmMM1is8Ss10nN hielt W eih-
of W 1 ak miıt dem Diözesanbischof{f andauf landab 1n den

ekanaten und Pfarreıen Predigten un Vorträge. Selbst den SOonn-
un! Felertagen standen sS1e auf den Kanzeln der Kirchen 1mM weıten
Bistum, das olk ZU. nneren iterleben des Jubilaäums führen
Ebenso wicht1g erschien 1 Verlauf der Vorbereitungen frühzel1t1g
Presse und Verkehr TÜr die Feierlichkeiten unterrichten.

Dıe Aufgabe der V 1 untier Leitung des jetzıgen
Generalvikars und damaligen Caritasdirektors Sendker WAäarTr eES besonders,
mit der Bundesbahn, die Sonderzüge bereitstellte, verhandeln, den
Verkehr den SONnn- un Fejlertagen mi1ıt dem rdnungsamt un! der
Polızel regeln. Ebenso mußte gesorgt werden TUr genügen ark.

möglichkeiten TÜr die großen Omnibusse, für die Aufstellung VO  ; zusatz-
liıchen Ruhebänken und Hr sanıtlare Anlagen enügen Lokale und
Restaurationen füur die Pilger mußten reservliert werden und TÜr Tsie

bel eintretenden Unglücksfällen gesoTrgt werden. 1ese praktischen
Arbeıiten der Vorbereitung für die einsetzenden Wallfahrten aiel he-
sonders wichti1g, da die auf eiınen großen Wallfahrts- und Pilger-
konfilux ja 1n keiner else vorbereıtet Wal, w1e das die traditionellen
Wallfahrtsorte SiNnd. Wiıe gut und ın welchem reibungslosem Einver-
nehmen 1ı1er zwischen dieser Kommiss1ıon un der Polizel gearbeitet
wurde geht Schon daraus hervor, daß der Bischof Polizeibeamten
eıinen eigenen Empfang gab und ihnen seıinen besonderen  2 Dank aD-
siatitetie

Eın schleres Übermaß Arbeitsfülle WaäarTr Z elisten ndlich VO  . der
n m1 1n ihren Vorbereitungen fur die eigentlichen
Wallfahrten, agungen un Ausstellungen. Hıer sel eın kurzer ber-
blick bDer die stattgefundenen gegeben

7, E Tagung der Führerschaft er Gliedschaften des Bundes
der Deutschen ath Jugend 1 Bıstum

. S Delegıertentagung der Gemeinschaft ath Männer
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o S Delegiertentagung der Gemeinschaft kath Frauen.
5 An Diözesankonferenz der Vinzenzvereine.

10 a Tagung des Zentralvorstandes und des Zentralrates des
Deutschen Carıtasverbandes.

20 6 Z Generalversammlung des Missionsvereıins für Frauen.
BA Tagung der Leiter der Christlichen Arbeiterjugend.
Q 2211 Generalversammlung der Rıtter VO H1 Ta mit Auf-

nahmefeier Mitglieder
U Z26 Generalversammlung des Bonifatıiusvereins.

10 0211 10 Landestagung des Vereins ath deutscher Lehrerinnen
Qus Anlaß sSelınes 75]ähriges Bestehens.

28 030 Tagung des Heimatwerkes der heimatvertriebenen Ka-
tholiken Schlesiens.

S 11 Tagung des Zentralrates des deutschen ath Familien-
bundes

E e13 Diözesantagung ath Handwerksmeister.
B D11 Tagung des Zentralkomitees der deutschen Katholiken-

tage.
Die VO Generalvorstand der Goörresgesellschaft gewünschte Tagung

1n Hildesheim mußte ABn größten Bedauern abgesagt werden, da das
Hotelgewerbe der sich nicht darauf einstellen konnte eiINe
genügende Bettenzahl 300—600 ersonen) ZUT Verfügung tellen.
Besonders sSe1 hervorgehoben, daß auch NSI evangelischen Brüder
und Schwestern 1n der das Jubiläum ITeUd1Ig auifnahmen un AQus

diesem nla mehrere Tagungen durchführten Die St.-Michaelis-Kirche
1e allen Abenden den Sonn- und Felertagen während der Wall-
fahrtszeit angestrahlt.

Von den Ausstellungen, die während des Jubeljahres durchgeführt
wurden, selen och erwähnt: Die ETOIINUNG eiıner Musterpfarrbücherel
iın der Domschule roßen omhof Die Paramentenausstellung des
Missionsvereins un der enediktinerinnen VO  - der Abteı Herstelle/
Weser Regens Treuge zeiıgte ın der AA größten Teile wlederhergestell-
ten Seminarkirche eine Ausstellung untier dem elILWOT JI Lebendiges
Biıstium Hıldesheim . In eiıner groben Anzahl übersichtlicher arten,
Kartons, OTIOS und Skıizzen wurden eUe Kırchenbauten 1ın uULSEeIeT

10zese gezelgt, alte Kirchen und Klöster VO ehedem un VO  > jetzt, über
den zerstorten Dom und verwustete ırchen SOWI1Ee Bılder VO  - den Aus-
grabungen auftf dem Anneni{iriedhof, die BDr 1068 Bohland uUrz ach dem
Kriege durchgeführt E1ın besonderes seelsorgliches Anliegen des
Bischofs Wal S daß die Pılger während der Wallfahrten unmittelbar
die Heiligtümer 1mMm Dom und ın den Kirchen herangeführt wurden und

KKZ 1960 NrT.

173



1l1er iıhre en verrichteten. Als Stationskirchen galten außer dem
Dom noch St. Magdalenen (Bernwardskreuz un Bernwardssarkophag),
ernwardsgruf untier St Michael, Kirche ZU. TEeUZz (Kreuzreliquien,
Hezilo-Kreuz und Kreuz Heinrichs des Löwen) und St. odenar (Herz-
reliquıe ST Godehards) Eın eigenes Pilgerbüchlein wurde miıt kurzen

liturgischen Texten un Liedern füur die Andacht 1n der jeweiligen Kirche
VOIl Regens ITreuge un dem Verlflasser herausgebracht. egen der e1N-
fallenden Ferien die Wallfahrten zunachst konzentriert auf die
Monate Maı un Junı und des Eucharistischen Kongresses seizten
ann wieder die Wallfahrten 1 eptember eın An eiınem Wallfahrtstag
wurden immer TEl bis 1er benac|  arte Dekanate zusammengefaßt.
Nach dem Pontilikalamt 1 Dom, das Tfast immer VO  - einem Bischo{ g -
Tfelert wurde, egannen dann Nachmittag die Besuche iın den Stations-
kirchen. In St odehar WäaT dann jeweils die Schlußandacht. In bester

Diszıplın un Ordnung verliefifen diese Besuche un untier sehr großer
un inn1iger Anteilnahme der Gläubigen

Den eigentlichen Auiftakt den rel1ig10sen Felern bildete die Dom-
weihe Sonntag Laetare 27. MärTz 960 In feierlicher Prozession

vorher die Reliquien AQus der Kreuzkirche wieder 1ın den Dom

heimgeholt (Reliquiar Unserer Lieben Frau, Epiphanl1us- un odehard-
chreine, Kopfreliqular des ernward) Dieses Te einmalige Erleb-
N1s der Domweihe wWwITrd allen Beteiligten unvergeßlich sein‘. Der Heilıge
ater, aps ohannes gedachte 1n e1inem Handschreiben VO.

20 Februar 960 den Bischof der Domweihe Am Sterbetage des nl
Odehar 9 Mai) wurde MOTYECNS 1n St Maurıtius e1n Pontinlkalamt Ue-
elert un Abend wurde 1n einer herrlichen Lichterprozession der
Schrein des hl odehar VOIN St Mauritius seinem Sterbeorte hin-
unter ın die Stadt ZU Dom geleitet. Sodann egannen folgenden
Sonntag (8 Mai) die Wallfahrten olgende Bischöfe un bte nahmen
1m auie der Monate Mai—November daran teil

Der Apostolis  e Nuntius Corrado Bafıle; Erzbischof Lorenz Jaeger
VON aderborn; OoSse Kardinal Frings VO. KöOln:; Dr Helmut-Hermann
ittler, Bischof VO.  - Osnabrück; Bischoftf Splett VO  - Danzıg; Dr Konrad
Landersdorifer, Bischof VO  > Passau; Dr Karl Joseph Leiprecht, Bischo{f
VO  - Rottenburg; ‚Die Isidor Markus Emmanuel, Bischof VON SpeYvyer;
DDr TanNnz Hengsbach, Bischof VO  } ssen:; Weihbischof{f Rudlof{ff VO  - ()sna-
brück (Hamburg); Weihbischof Heinrich Baaken VO  3 Müuünster: Abt Dr
Emmanuel Heufelder AQaus der el Niederaltaich:;: Abt Er 1US Budden-
DOTg dQus der el Gerleve Münster:;: Wei  ischof Ferche VO  - KOöln

früher Breslau); Praälat OPppe, Kapitularvikar VO  - Ermland.

KK 1960 NT
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A den Wallfahrten der Pfarrgemeinden gesellten sich dann nO die
der besonderen Berufsgruppen oder Stände SO die Wallfahrten der MeBß-
diener dus dem Janzen Bistum, der tudenten VO  } den n]ıedersächsischen
ochschulen (Göttingen, Hannover, Clausthal-Zellerfeld und Alfeld/
Leine), der Ordensfrauen dus den Heimen und Kloöstern der DioOzese, der
Heimatvertriebenen aus den ostdeutschen Bıstümern, der andwerks-
meiıster und der Ritter VO Grabe Eın esonderer Tag Waäar den Kran-
ken gew1ldmet. Die derzeit ın Deutschland anwesenden ausländischen
Katholiken (Franzosen, Italiener, Griechen, olen, Ungaren, Ukrainer)
hielten Rosenkranzfest (2er ihre eigene Wallfahrt Mit der
Hedwigsfeier und der Übertragung des Hedwigsreliquiars 1ın den Dom
endeten die Wallfahrten. Das Jubiläumsjahr g1Ng Ende mıiıt der glanz-
vollen Feier des Bernwardstfestes 13 November).

iıne besonders hochherzige, SOzlale Tat un Gabe 1mMm Jubiläumsjahr
mMu. noch erwähnt werden. Da die schon vlele Jahre lang großen
angel geeignetem Bauland hat, stellte der Bischof eıgenes kırch-
iches Gelände, den Godehardikamp VO. Propsteihof St Mauri-
t1Us, als Baugelände miıt 8353 Wohnungseinheiten ZUTLTC Verfügung, dessen
Bauträger der Beamtenwohnungsverein ist? Ferner sel noch hervor-
gehoben, daß die Frauen und Mültter der Stadt sich zusammenfinden,
1ın der eit VO.  ; +  18 Uhr 1n der Domkrypta ihre eucharistische D
betungsstunde halten.

Überschauen WIT den Ablauf des Jubeljahres, können WIT zunaächst
feststellen, daß eSs 1n jeder Beziehung eine großartige Dokumentation
katholischen Lebens in Stadt und Bistum WOAaäT,. Eın elativ kleiner Arbeits-
kreis 1n manchen Kommissioen arbeiteten oft dieselben Männer hat
1MmM Aufbau, 1n der UOrganisation SOWI1lEe 1M blauf der agungen, AÄAus-
stellungen, Feiern und Wallfahrten hervorragende Arbeit geleistet. Da-
bel darf auch icht VEIGESSECN werden die Arbeit des kleinen Mannes und
die vielen s- un Nebendienste, ohne die ine solche Dokumentation
Yar nıcht mÖgliıch GeWESECN ware. Ohne Z weiftel wurden die VOT em
seelsorglich gerichteten Ziele riıcht1ig angesteuert. Durch Vorträge, Drei
digten, Rundfunk, Fernsehen, Schrifttum un! Presse WaäarTr der en gut
vorbereitet. Im wesentlıchen wurde auch richtig erkannt, daß die drei
Führungsschichten (Jugend—Männer—Frauen) die rbeıit 1n den Tar-
relen weitertrugen, WOZU innen ausgezeichnetes Material sehr gutie
bot AÄAuch die heimische Presse brachte OIft gute Berichte miıt Bildern. In

Wallfahrtstagen wurden alleın dus den ekanaten ber 000 Pilger
gezählt ohne die Wallfahrten der Standesgruppen. Von der Bischofs-
sta: der Zentrale des anzZzenN Bıstums, gıngen bIis 1n den etzten
Seelsorgsbezirk viele Anregungen ZUT Fruchtbarmachung ıIn der Seel-

KK 1960 NrT. AAR
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Qus. Unverkennlich die Anzeichen ZULI echten Formung e1inNes
Diözesanbewußtseıins. Eın Erlebnis IUr die Einheimischen, nach rl1eg
und Ausbombun: 1Un wlieder den Dom, die Mutterkirche der YJahzZell
Diozese, als iNr eigen haben, und TUr alle aus der Zerstreuung und

Vertreibung, das efuüuhl der Geborgenheı wieder en bDber die
Jahrhunderte hinweg wurden die Spuren der ater Ne  n mi1ıt ank un
Biıtte egan

1eses nlıegen der Bistumsgeschichte 1n der Seelsorge stellt eıiınen

wichtigen Faktor unseIel Tage aT, den unruhigen, vertriebenen Men-
schen 1i1ne eiımat 1 Kirchenraum geben, daß der GCjeist der Tradition
mitbestimmend un! ormend ist Durchaus richtig erkannte das der B1-
schof 1n der nkündigung des Jubeljahres, daß eın geschichtliches Den-
ken und anken n1ıe solchen Felern vorübergehen annn Hier waren

gute Ansatze 1n den Pfarrgemeinden machen, auf Girund dieser Erleb-
Nn1ısse das arr- un! Diözesanbewußtsein ın den Gläubigen NZUTEOEN
un:! pflegen Überall WaäarTr während dieses Jahres 1 Erleben mıiıt dem
Eucharistischen Kongreß eın Aufbruch spürbar. Wurde el auch immer

icht1ig erkannt un! VO  5 Lalen und Seelsorgern aufgefangen“‘ Wird nıicht
zuviel euem immer wieder als das einzige und richtige „He 4 -
geboten? Doch das untersuchen, gehoört nıcht 1n den Rahmen unNnseIel

Zeitschrifit. Die Mödglichkeit, auf der Pfarrebene ıne der vielen ANnTregun-
gen verwirklichen, WäarTr jedenfalls als Frucht en mitgegeben ın
diesem Jubeljahr, die etzten Endes eiıne gute Vorbereitung für das
zweıte vatikaniıische Konzil miıt seınen Instruktionen sSeın konnten Wiıe
der Blick 1n die Kirchen- und Bistumsgeschichte Ze1g un! manchmal
ist [0]0 158 wicht1g un {Ur die Zukunft OTrdern! bedürien alle An=-

EQUNY E, Togramme, Instruktionen un Reformen, die WITLC bel solchen
ubılaen empfangen, der uhigen un! natürlichen Entwicklung, wach-
SEMN un sıch entwickeln können. Wei  ischo[{i Pachowlak sagie beim
Rückblick auf dieses Jubeljahr mi1t ecC| „Das außere TOgramm des

Jubiläumsjahres i1eß sich vielleicht 1n einem Te abwickeln, das innere

Programm bedarf stetiger, geduldiger, zielbewußter Trbeılt, bedartf des

Opfers und Gebetes, und das annn nıcht in ein1gen onaten erledigt
werden, das 1st e1iIne aCcl VOINN Jahren un!: Jahrzehnten.“

KKZ 1960 NT.
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